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Ende März kam die Schwefelsäure zum ersten Mal 

auf den Modellbetrieben zum Einsatz. Die Ansäue-

rung und Ausbringung der Wirtschaftsdünger im 

Winterweizen verlief erfolgreich. Drei der insgesamt 

vier angelegten On-Farm Versuche im Winterweizen 

wurden mit jeweils unterschiedlichen Gärresten ge-

düngt. Im vierten On-Farm Versuch kam Rindergülle 

zum Einsatz (siehe Bild 1).  

 

Für vergleichbare Ergebnisse in den Bundesländern 

wurden im Vorfeld einige Standards festgelegt.  

Für einen Ziel pH-Wert von 6,4 werden bei  

Rinder- und Schweinegüllen max. 3 Liter Säure/

m3 und bei  

Gärresten max. 5 Liter Säure/m3  

hinzu dosiert.  

Der gewünschte Ziel pH-Wert wurde vorab von dem 

Fahrer im System eingestellt (siehe Bild 2). Ein pH-

Wert Sensor misst kontinuierlich den pH-Wert der 

Gülle, woraufhin das System automatisch die      

erforderliche Säuremenge bis zum Zielwert zugibt.  

Die Säuremengen schwankten bei den Gärresten 

zwischen 1,5 und 5 Liter Säure pro m3. Im Gegen-

satz dazu war bei Rindergülle die geringste Schwe-

felsäuremenge von weniger als 1 Liter pro m
3
 aus-

reichend.  

 

Bild 1: Wirtschaftsdüngerausbringung mit Schleppschuh und 

SyreN-System (Quelle: LLG) 

Bild 2: ISOBUS-Terminal im Fahrerhaus (Quelle: LLG) 
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